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Einleitung – Hauptziele der Leistungssportregion 

Im August 2011 wurde der Rhein-Kreis Neuss als NRW-Leistungssportregion ausgezeichnet. 

Seit dieser Anerkennung hat sich der Leistungssport in der Region kontinuierlich und nachhaltig 

weiterentwickelt. Die hohe Dichte an Bundes- und Landesstützpunkten in olympischen 

Sportarten prägt den Rhein-Kreis Neuss bis heute als besonderen Standort und als zentrale 

Anlaufstelle für nationale und internationale Top-Athleten. 

Mit der Einrichtung der Leistungssportregion wurden die bereits bestehenden Strukturen aus 

Sport, Wirtschaft und Wissenschaft systematisch weiter vernetzt und gestärkt. Die daraus 

entstandenen Synergieeffekte bilden die Grundlage für eine langfristig erfolgreiche 

Leistungsentwicklung. Ziel ist es, optimale Rahmenbedingungen zu schaffen, Störfaktoren zu 

minimieren und Athletinnen und Athleten in allen Lebensphasen bestmöglich zu begleiten. 

Im Mittelpunkt steht eine durchgängig organisatorisch und fachlich abgesicherte 

Leistungssportförderung – von der Talentsichtung und -entwicklung bis hin zum Top-Niveau. 

Dieses ganzheitliche Konzept setzt gezielte Akzente für die Zukunft des Leistungssports im 

Rhein-Kreis Neuss und fokussiert sich insbesondere auf die Bundes- und 

Landesleistungsstützpunkte sowie die leistungssporttreibenden Vereine. 

Die Leistungssportregion konzentriert sich dabei auf die Stützpunktsportarten Bahnengolf, 

Basketball (weiblich), Fechten, Handball, Hockey, Kanu (Slalom), Leichtathletik, Moderner 

Fünfkampf, Radsport, Ringen, Rudern, Schwimmen, Taekwondo und Voltigieren. Diese 

Sportarten und die Trägervereine werden durch professionelle Betreuung, Beratung und 

Förderstrukturen unterstützt.  

Der vorliegende Bericht dokumentiert die zentralen Tätigkeitsfelder, Maßnahmen und 

Entwicklungen im Berichtszeitraum sowie die strategische Ausrichtung für die kommenden 

Jahre. 

Duale Karriere  

Eine ganzheitliche Betrachtung der Laufbahn von Athletinnen und Athleten umfasst sowohl 

sportliche als auch schulische und berufliche Gesichtspunkte. Um diese dauerhaft in einem 

ausgewogenen Verhältnis zu halten, sind strukturierte Planung, Organisation, eine individuelle 

Bedarfsanalyse sowie eine enge Abstimmung aller Beteiligten erforderlich. 
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Das erfolgreiche Gelingen der Dualen Karriere stellt einen wesentlichen Schlüssel für 

nachhaltige Leistungssportkarrieren und sportliche Erfolge auf nationaler und internationaler 

Ebene dar. Die bisherigen Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Leistungssportlerinnen und 

-sportlern, Trainerinnen und Trainern sowie Sportfunktionärinnen und -funktionären im Rhein-

Kreis Neuss bestätigen diesen Ansatz eindrucksvoll. 

Um den Sprung in die Weltspitze verantwortungsbewusst zu meistern, ist es von hoher 

Bedeutung, Athletinnen und Athleten eine Perspektive zu schaffen. Durch eine enge 

Kooperation mit dem Olympiastützpunkt NRW/Rheinland und der dortigen Laufbahnberatung 

werden Athletinnen und Athleten vom Landeskader bis hin zur Teilnahme an den Olympischen 

Spielen betreut und unterstützt. Im Betreuungsbereich der Dualen Karriere sind die 

Laufbahnberaterinnen des OSP Rheinland Luca Marré und Annika Reese, sowie Jannis Dakos 

(Rhein-Kreis Neuss) die verantwortlichen Ansprechpartner. Insbesondere in der Phase der 

Heranführung der Nachwuchskaderathletinnen und -Athleten an die Kader des Bundes ist die 

Unterstützung und Beratung durch den Koordinator des Kreises gefragt.  

Des Weiteren erhalten die Trainerinnen und Trainer Anregungen zur Optimierung sowie 

Förderung an den Stützpunkten. Eine enge Zusammenarbeit mit den Fachverbänden ist dabei 

von hoher Bedeutung, um Überschneidungen zu vermeiden. Es besteht bereits eine gute 

Zusammenarbeit mit mehreren Landesfachverbänden. Im Zuge des Förderantragsverfahrens 

an die Sportstiftung NRW für die Leistungssportlerinnen und -sportler wird das Prozedere durch 

den Koordinator der Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss bedarfsorientiert begleitet und 

beratend unterstützt. 

Innerhalb der Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss ist das Sportinternat Knechtsteden in 

Dormagen eine weitere wichtige Stützsäule. Das Vollinternat beherbergt 35 junge 

Sportlerinnen und Sportler u.a. aus den Schwerpunktsportarten Ringen, Handball, Fechten und 

Leichtathletik. Die meisten Bewohner sind Schülerinnen und Schüler, aber auch junge 

Studentinnen und Studenten sowie Auszubildende leben in der Einrichtung. Das Betreuerteam 

besteht aus Sportwissenschaftlerinnen und –wissenschaftlern sowie Pädagoginnen und 

Pädagogen, die sich rund um die Uhr um das Wohl aller Internatsbewohnerinnen und –

bewohner kümmern. Auch im Jahr 2025 konnte die Akquise von Sportlerinnen und Sportlern 

in der Neubelegungsphase der Internatsplätze wie gewohnt erfolgreich durchgeführt werden. 

Das Sportinternat ist zurzeit voll ausgelastet. 
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Ein weiterer integraler Bestandteil des Verbundsystems ist das Teilinternat Dormagen. In 

diesem System bildet es die sportart-, vereins- und schulübergreifende Schnittstelle, um 

Nachteile in der schulischen und beruflichen Entwicklung von ortsansässigen 

Nachwuchsleistungssportlerinnen und -sportlern zu vermeiden. Auch im Jahr 2025 nahm eine 

große Anzahl an Schülerinnen und Schüler die Unterstützung des Teilinternats in Anspruch.  

Berufsorientierung und Ausbildung 

Eine zielgerichtete Ausbildung und Qualifikation soll als Basis für eine fundierte spätere 

berufliche Entwicklung dienen. Viele Leistungssportlerinnen und -sportler des Rhein-Kreises 

Neuss nutzen die Berufsorientierungsseminare der Bundesagentur für Arbeit, die direkt an der 

Eliteschule des Sports angeboten werden und sind somit früh für das Thema Duale Karriere 

sensibilisiert. 

Darüber hinaus existiert eine Kooperation mit der IHK Ausbildungs-GmbH in Neuss. Das 

Vorhaben „schnelle Abstimmungsprozesse und kurze Wege“ mit dem Ziel der 

Lehrstellenvermittlung an Leistungssportlerinnen und -sportler, hat sich in der Praxis als sehr 

effektiv und zielführend erwiesen. 

Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, individuelle Berufsberatungen für aussichtsreiche 

Sportlerinnen und Sportler aus der Region anzubieten und sinnvolle Lösungen mit Rücksicht 

auf die leistungssportliche Tätigkeit der Beteiligten zu finden.  

 

Nachhilfe 

Der Rhein-Kreis Neuss bietet Athleten des Landeskaders im Rahmen der Sportförderung eine 

Nachhilfeförderung an, die sich in ihrer Ausgestaltung an der Förderung der Deutschen 

Sporthilfe für Bundeskader orientiert. Im Rahmen dieses Förderinstruments besteht die 

Möglichkeit, jährlich einen Zuschuss von bis zu 300 Euro für Nachhilfeunterricht zu 

beantragen. Auch im Jahr 2025 wurde diese Fördermöglichkeit von einer Vielzahl von Sportlern 

in Anspruch genommen. 

Berücksichtigung digitaler Nachhilfeformate 

Der zunehmende Bedarf an digitalen Nachhilfeformaten wurde – wie bereits in den Vorjahren 

– auch im Jahr 2025 verstärkt berücksichtigt. Digitale Nachhilfeangebote haben sich 

insbesondere aufgrund ihrer zeitlichen Flexibilität, Standortunabhängigkeit, der Möglichkeit zur 

individuellen Anpassung sowie der damit verbundenen Zeitersparnis als praktikable und 

effektive Unterstützung für leistungsorientierte Nachwuchssportler erwiesen. 
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Perspektive 2026 und Weiterentwicklung der Förderstruktur 

Der Rhein-Kreis Neuss beabsichtigt, die Nachhilfeförderung auch im Jahr 2026 fortzuführen 

und damit die schulische Laufbahn junger Athleten weiterhin zu unterstützen. Gleichzeitig wird 

seitens der Sportförderung geprüft, inwieweit eine Vereinfachung des Antragsverfahrens sowie 

des Verwendungsnachweises umgesetzt werden kann. Anlass hierfür ist, dass die derzeitigen 

bürokratischen Anforderungen mit einem hohen administrativen Aufwand verbunden sind und 

im Sinne eines zielführenden Bürokratieabbaus weiterentwickelt werden sollen. 

Evaluation der Förderungssituation der Bundeskaderathletinnen 

und Bundeskaderathleten  

Die Evaluation der Förderungssituation der Bundeskaderathletinnen und -athleten ermöglicht 

nicht nur eine effiziente Ressourcenverteilung, sondern stärkt auch die langfristige 

Entwicklungsperspektive der Sportlerinnen und Sportler. Gerade im Hochleistungssport, wo 

der Erfolg häufig von individuell abgestimmten Maßnahmen wie spezifischem Training, 

moderner Infrastruktur, sportmedizinischer Betreuung und dualer Karriereplanung abhängt, 

ist eine bedarfsorientierte Förderung von zentraler Bedeutung. 

Ein wesentlicher Beitrag zur Effizienz und Transparenz dieses Prozesses besteht in der 

vereinfachten Verwaltung und Organisation der Kadersportlerdaten des Kreises über eine 

zentrale digitale Plattform. Durch die Implementierung und Nutzung der digitalen Plattform 

DokuMe durch die Kreisverwaltung im Jahr 2025 werden die Abläufe der Kaderzuordnung, 

der Dokumentation sowie der anschließenden Förderpraxis systematisch strukturiert und 

effizient gestaltet. Die zentrale Bündelung relevanter Informationen ermöglicht eine 

transparente und nachvollziehbare Darstellung des jeweiligen Förderstatus der Athletinnen 

und Athleten und stellt unter Beteiligung der Stützpunktleiter und Sportartenvertreter eine 

belastbare Grundlage für sachgerechte Förderentscheidungen dar. 

Die kontinuierliche Überprüfung der bestehenden Fördersysteme gewährleistet, dass die Mittel 

zielgerichtet eingesetzt werden und auf die dynamischen Anforderungen des internationalen 

Leistungssports reagieren können. Arbeitskreise der Sportförderung, an denen Vertreter der 

Stiftung Sport der Sparkasse Neuss und des Rhein-Kreises Neuss sowie der Stützpunktvereine 

beteiligt sind, spielen in diesem Zusammenhang eine zentrale Rolle. Diese Gremien evaluieren 

regelmäßig die aktuelle Fördersituation, beziehen neue sportpolitische und förderrechtliche 

Entwicklungen ein und tragen dazu bei, die Förderpraxis im Rhein-Kreis Neuss stetig 

weiterzuentwickeln. Ziel ist es, bestehende Strukturen flexibel anzupassen, Förderlücken 

frühzeitig zu identifizieren und eine möglichst lückenlose, leistungsorientierte Unterstützung 

sicherzustellen. 



6 

 

Aktuell werden in diesem Zusammenhang auch die neuen Richtlinien der Sporthilfe-

Förderung ab 2025 berücksichtigt, die unter dem sogenannten „4-3-3“-System umgesetzt 

werden. Dieses System strukturiert die Förderung in vier Förderteams, drei 

ineinandergreifende Förderbereiche und drei finanzielle Stufen, um eine leistungs-, potenzial- 

und bedarfsorientierte Unterstützung vom Nachwuchs bis zum Karriereende zu gewährleisten. 

Es legt besonderen Wert auf Inklusivität, Transparenz und digitale Zugänglichkeit sowie die 

Vereinbarkeit von Spitzensport und Ausbildung. 

 

Grafik: Die Sporthilfe-Förderung ab dem 1. Januar 2025 

 

 

Für Nachwuchskader 1 (NK1)-Athleten bedeutet dies konkret: Sie erhalten bereits im 

Nachwuchsbereich eine Grundförderung, wenn sie international starten. Darüber hinaus 

können besonders talentierte Athleten über die Nachwuchselite-Förderung (DFL-Stiftung) eine 

Zusatzförderung von 200 € pro Monat erhalten. Ergänzt wird dies durch individuelle und 

situative Förderbausteine des Talent-Teams, beispielsweise für Berufsvorbereitung oder 

flexible Unterstützung nach Bedarf. 

 

Diese systematische Herangehensweise der Sportförderung im Rhein-Kreis Neuss hilft, 

strukturelle Defizite frühzeitig zu erkennen und gezielte Anpassungen vorzunehmen, um die 

Wettbewerbsfähigkeit der Athletinnen und Athleten auf nationaler und internationaler Ebene 

nachhaltig zu sichern. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Motivation der Sportlerinnen und 

Sportler: Eine transparente, faire und flexibel ausgestaltete Förderpolitik – unterstützt durch 

digitale Prozesse und klare Entscheidungswege – vermittelt Wertschätzung und stärkt das 
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Vertrauen in die Unterstützung durch Institutionen, Sponsoren und den Rhein-Kreis Neuss. 

Dies trägt dazu bei, Talente langfristig zu binden, Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen und 

die Attraktivität des Rhein-Kreises Neuss als leistungsstarke und zukunftsorientierte 

Sportregion weiter zu erhöhen. 

Durch die laufende Integration dieser neuen Förderstrukturen in das bestehende Fördersystem 

wird das Förderprozedere des Rhein-Kreises Neuss kontinuierlich optimiert, sodass die 

Athletinnen und Athleten noch gezielter und bedarfsorientierter unterstützt werden können. 

Trainerförderung als Fundament für erfolgreichen Leistungssport 

Die Förderung von Trainerinnen und Trainern ist ein weiteres wichtiges Anliegen unserer 

Leistungssportregion. Aktuell werden 7 Trainerinnen und Trainer durch die Stiftung Sport 

der Sparkasse Neuss und des Rhein-Kreises Neuss finanziell gefördert. Diese 

Unterstützung ist ein zentraler Bestandteil der Kreisförderung, da die Trainerinnen und Trainer 

das Fundament und das organisatorische Gerüst für einen funktionierenden Leistungssport im 

Kreis bilden und maßgeblich zur Entwicklung und Leistungsentfaltung der Athletinnen und 

Athleten beitragen.  

Die Begleitung der Athletinnen und Athleten bei Lehrgängen und Wettkämpfen ist ein weiterer 

zentraler Bestandteil der Trainertätigkeit und dient der optimalen Ausschöpfung sportlicher 

Potenziale. Reisekosten der Stützpunkttrainerinnen und -trainer für die Betreuung von 

Kaderathletinnen und -athleten bei Welt- und Europameisterschaften werden, sofern diese 

nicht durch einen Bundes- oder Landesverband abgedeckt werden können, ebenfalls vom Kreis 

bezuschusst. 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2025 das Ziel weiterverfolgt, die Trainingspraxis der aktiven 

Akteure in den Stützpunkten durch wissenschaftlich fundierte Praxisberatung zu verbessern. 

Dies soll dazu beitragen, durch Wissensvorsprung Wettbewerbsvorteile gegenüber der 

Konkurrenz zu erzielen. Aktuelle Forschungsergebnisse, insbesondere von renommierten 

Institutionen wie der Deutschen Sporthochschule Köln und dem Institut für angewandte 

Wissenschaft in Leipzig, wurden gezielt an die Stützpunktleiterinnen und -leiter weitergegeben. 

Akquise von auswärtigen Sportlerinnen und Sportlern für die 

Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss 

Die Gewinnung von auswärtigen Sportlerinnen und Sportlern zur Stärkung der Stützpunkte der 

Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss ist ein wichtiges Anliegen, das systematisch verfolgt 

wird. Starke Trainingspartnerinnen und -partner bedeuten eine generelle Anhebung des 

Leistungsniveaus in den Stützpunkten. Dieser Leistungsstandard ist ein wichtiger Faktor bei 
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der weiteren Rekrutierung und Anwerbung von Nachwuchssportlerinnen und -sportlern, die 

für einen langjährigen Fortbestand eines Stützpunktes von elementarer Bedeutung sind. 

 

Workshops für Nachwuchsathletinnen und Nachwuchsathleten 

Die Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss steht für eine nachhaltige und ganzheitliche 

Förderung seiner Athletinnen und Athleten. Im Rahmen der Umsetzungsmaßnahmen des 

Masterplans Leistungssport werden regelmäßig Workshops für junge Nachwuchsathletinnen 

und -athleten aus den Stützpunktvereinen, Eltern sowie Trainerinnen und Trainern organisiert 

und durchgeführt. 

 

Workshopreihe „Bewusster Umgang mit Social Media“ 

Digitale Kommunikation und die Sozialen Medien bestimmen besonders aktuell den Alltag 

junger Athletinnen und Athleten. Sie prägen Persönlichkeit und Verhalten und beeinflussen die 

sportliche und akademische/berufliche Leistungsfähigkeit. 

Junge Athletinnen und Athleten müssen lernen, wie sie erfolgreich digital kommunizieren. 

Dabei geht es nicht nur um ein vermarktbares Profil, eine große Reichweite und Einnahmen, 

sondern ebenso darum, sich der Wirkung empfangener Inhalte auf sich sowie die Wirkung 

selbst gesendeter Inhalte auf andere bewusst zu sein. Wie ist der Umgang mit den Reaktionen, 

wie drücke ich mich authentisch aus und wie kann die negative Beeinflussung durch falsche 

bzw. manipulativ-inszenierten Darstellungen (Fake News, Werbung) vermieden werden. 

Kommunikation über digitale Medien hat in den letzten Jahren enorm an Bedeutung 

gewonnen. Oft vermitteln besonders Soziale Medien den Eindruck, dass nur positive Inhalte 

gefallen und kommunizierbar sind. Zur Problembewältigung scheinen Soziale Medien zunächst 

weniger geeignet. Athletinnen und Athleten, die sich in den Sozialen Medien sonst wohl und 

sozial angebunden fühlen, sind dann auf sich selbst gestellt. Das heißt, es fehlt soziale 

Unterstützung, wenn sie am meisten benötigt wird. 

Der Workshop hilft dabei zu erkennen und zu verstehen, welche Zusammenhänge zwischen 

Social Media und dem eigenen Wohlbefinden, der eigenen Motivation und letztendlich der 

eigenen Leistung bestehen. Durch das Bewusst Machen möglicher Auswirkungen können die 

Athletinnen und Athleten ihre Social Media-Kanäle selbstbestimmter nutzen und so die eigene 

Persönlichkeit und Entwicklung stärken. 
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Im Jahr 2025 wurden mehrere Workshops durchgeführt, im Sportinternat Knechtsteden mit 

Athleten aus den Stützpunktvereinen sowie ein Workshop am Sportgymnasium Norf mit einer 

großen Anzahl von Kaderathleten der Schule.  

Folgende Workshops sind für das Jahr 2025 geplant:  

- Eltern Workshop – Die Rolle der Eltern im Leistungssport  

- Fortsetzung: Athleten Workshop – „Gesunder Umgang mit Social Media“. 

Netzwerkarbeit 

Gezielte Netzwerkarbeit ermöglicht es, Chancen frühzeitig zu erkennen und für die gesamte 

Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss zu nutzen. Durch den Aufbau und die Pflege von 

Kontakten zu Vereinen, Stützpunkten, Schulen und überregionalen Institutionen werden 

Kooperationen gestärkt, Synergien gehoben und Fördermöglichkeiten effizient umgesetzt – 

wie beispielhaft die Anerkennung des Gymnasiums Norf als „Offizieller Kooperationspartner 

des Olympiastützpunkts Rheinland“ zeigt. 

Stützpunktentwicklung 

Um auch in Zukunft im Wettbewerb mit anderen Stützpunkten und Vereinen konkurrenzfähig 

zu bleiben, wird die Professionalisierung der Stützpunkte konsequent vorangetrieben. Hierbei 

werden Konzepte zur Nachwuchsförderung sowie zur Unterstützung des Hochleistungssports 

in enger Zusammenarbeit mit den Stützpunkten entwickelt. Dazu zählen unter anderem die 

Talentsichtung sowie die Kooperation mit Schulen und Internaten.  

 

Eine zentrale Empfehlung des Masterplans ist neben den bereits erwähnten Maßnahmen zur 

Verbesserung der Rahmenbedingungen die Durchführung einer kreisweiten Talentsichtung. 

Dabei werden die Schülerinnen und Schüler der Grundschulen systematisch auf die Qualität 

ihrer motorischen Fähigkeiten geprüft. Den sportlich talentierten Kindern werden die 

Schwerpunktsportarten im Rahmen von Talent-AGs vorgestellt. Anschließend sollen sie 

möglichst an die Stützpunktvereine im Rhein-Kreis Neuss vermittelt werden. Die systematische 

Umsetzung dieser Maßnahme wird durch Sichtungstrainerinnen und Sichtungstrainer 

sichergestellt. Im Jahr 2025 wurden die geplanten Sichtungen erfolgreich in Zusammenarbeit 

mit den Schulen des Kreises fortgesetzt. Eine vertiefte Darstellung erfolgt im Rahmen des 

Jahresberichts zur Talentsichtung in der Sitzung des Sportausschusses am 15.06.2026.  
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Ein weiterer Aspekt der Stützpunktentwicklung ist die Öffentlichkeitsarbeit, die die 

Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss unterstützt. Dies wird auf der Homepage (www.rhein-

kreis-neuss-macht-sport.de) und über die Social-Media-Kanäle auf Facebook und Instagram 

(@machtsport) der Leistungssportregion Rhein-Kreis Neuss aktiv betrieben. 

Für die Athletinnen und Athleten der Leistungssportregion findet regelmäßig eine 

sportpsychologische Sprechstunde statt. Das seit 2016 bestehende Angebot für die im Internat 

lebenden Sportlerinnen und Sportler wurde über die Internatsgrenzen hinaus für weitere 

Kaderathletinnen und -athleten zugänglich gemacht. So wird eine Verbesserung des 

Versorgungsangebots für diese Athletinnen und Athleten sowie die Nachhaltigkeit des 

Vorhabens gewährleistet.  

Optimierungsmaßnahmen an den Bundes- und Landesstützpunkten 

Der Rhein-Kreis Neuss bezuschusste im Jahr 2025 diverse Optimierungsmaßnahmen an den 

Bundes- und Landesstützpunkten mit insgesamt 102.423,60 €. Aktuell verfügt der Kreis über 

13 Landesstützpunkte und 2 Bundesstützpunkte; seit Kurzem ist zudem Floorball als 14. 

Landesstützpunkt hinzugekommen. 

Das Vorhandensein von zahlreichen Bundes- und/oder Landesstützpunkten in einer Region 

bedeutet einen sichtbaren Beweis für erfolgreiche leistungssportliche Arbeit in den 

verschiedensten Bereichen. Nichtsdestotrotz bleibt es unabdingbar erforderlich, die 

vorhandenen Strukturen kontinuierlich zu verbessern und die Arbeit der 

leistungssporttreibenden Vereine konstant und spürbar zu unterstützen. Dies erfolgte im Jahr 

2025 gezielt und spezifisch nach den individuellen Bedürfnissen der verschiedenen Sportarten. 

Optimierungsmaßnahmen an den Bundes- und Landesstützpunkten 2025:  

Ringen 

 Anschaffung von Athletik- und Trainingsequipment 

 Finanzierung mehrerer Trainingslager in Polen, Österreich, Schweden, Frankfurt und 
der Türkei 

Ringen (männlich) 

 Anschaffung einer Lichtanlage zur normgerechten Beleuchtung der Ringermatten 

Säbelfechten 

 Anschaffung von Trainings- und Athletikequipment 

 Kostendeckung eines Trainingslagers für Bundeskaderathletinnen und -athleten 

 



11 

 

Basketball 

 Durchführung medizinischer Untersuchungen und Leistungsanalysen zur Erstellung 
und Planung eines differenzierten Athletiktrainings 

Handball 

 Durchführung eines gemeinsamen Trainingslagers der Jugendmannschaften U15 bis 
U19 in Berlin 

Hockey 

 Anschaffung von Torwartausrüstung 

 Anschaffung von zusätzlichem Equipment und technischer Ausstattung 

Kanu 

 Finanzierung von Trainingslagern zur Vorbereitung auf Qualifikationswettkämpfe für 
die Nationalmannschaft in Réunion, Hüningen und Markkleeberg 

 Finanzierung eines Trainingslagers in Frankreich für die Nachwuchsgruppe des 
Vereins 

 Anschaffung von Trainingsequipment 

Leichtathletik 

 Kostendeckung eines Trainingslagers 

Moderner Fünfkampf 

 Kostendeckung eines Trainingslagers in Spanien 

Radsport 

 Anschaffung von vier Laufradsätzen für den Bahnradsport 

 Anschaffung von Zeitfahrhelmen für die Radsportlerinnen und Radsportler des 
Stützpunktes 

Rudern 

 Anschaffung eines Renn-Vierer-Bootes 

Schwimmen 

 Kostendeckung eines Trainingslagers 

Taekwondo  

 Finanzierung von zwei Trainingslagern 

 Anschaffung von Trainingsequipment 

Voltigieren 

 Anschaffung eines Flüssiggummibodenbelags zur Unterstützung des Sehnen- und 
Gelenkapparates der Leistungssportpferde 

Gymnasium Norf (Kooperationsschule des OSP Rheinland) 

 Anschaffung von Athletikequipment 
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Eliteschule des Sports - NGK (übergreifend / sportartunabhängig) 

 Anschaffung von Trainings- und Sportgeräten 

Eliteschule des Sports - BVS (übergreifend / sportartunabhängig) 

 Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit der NRW-Sportschule und der Eliteschule des 
Sports 

 Materialien für die Grundlagenausbildung im Bodenturnen 

 Materialien für den sportmotorischen Test (MT2) 

 Materialien für das Athletiktraining 

 

Die kontinuierliche Optimierung der Trainingsbedingungen in den Stützpunkten trägt zur 

Verbesserung der Erfolgsaussichten der Top-Athletinnen und Top-Athleten bei und ermöglicht 

gleichzeitig die systematische Heranführung des talentierten Nachwuchses an die nationale 

und internationale Spitze. 
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Beständige Entwicklung der Bundeskaderzahlen im Rhein-Kreis 
Neuss 

In den letzten Jahren konnte im Rhein-Kreis Neuss eine stetige Steigerung der 

Bundeskaderzahlen beobachtet werden (siehe Grafiken). Diese positive Entwicklung ist vor 

allem auf gezielte Nachwuchsförderung, starke Vereinsstrukturen, hervorragende 

Trainingsbedingungen, gut ausgebildete Trainerinnen und Trainer, eine moderne Infrastruktur 

der Trainingsstätten sowie die finanzielle Unterstützung des Leistungssports durch die 

Sportförderung des Kreises und die Stiftung Sport der Sparkasse Neuss zurückzuführen.  
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BIG-POINTS – Nennenswerte Erfolge der Stützpunktvereine im Jahr 2025  

Fechten 

Leonard Weber: 3. Platz U17-Europameisterschaft (Einzel); 6. Platz U20-Europameisterschaft 

(Team) 

Moritz Schenkel: Bronzemedaille bei den FISU Games (Team) 

Kanu-Rennsport / Kanuslalom  

Lukas Drossart: Vize-Europameister U23 über 1.000 m (Kanu-Rennsport) 

Marten Konrad: Europameister U23 (Team, Kanuslalom) 

Radsport 

Moritz Mauss: Vizeweltmeister der Junioren im Scratch; Vizeweltmeister der Junioren im 

Punktefahren 

Ringen 

Aaron Bellscheid: Vize-Europameister U23 

Rudern 

Caroline Oldenkott: Bronzemedaille bei den U23-Weltmeisterschaften; Bronzemedaille bei den 

U23-Europameisterschaften 

Olivia Clotten: Silbermedaille bei den FISU Games; 4. Platz bei den Weltmeisterschaften 

Skaterhockey / Inline-Skaterhockey 

U19-Europameisterschaft: Silbermedaille (Tim Wingen, Paul Nowak, Malte Fonken) 

Inline-Skaterhockey-Europameisterschaft: Silbermedaille (Jan Wrede, Max Drücker, Felix 

Wuschech, Thimo Dietrich) 

Sitzvolleyball 

Lukas Schiwy: Silbermedaille bei den Europameisterschaften 

Reitsport 

Madlin Tillmann: Goldmedaille Dressur (Ponyreiter) bei den Nachwuchs-

Europameisterschaften 

Para-Schwimmen 

Philipp Hebmüller: Bronze über 100 m Schmetterling beim EYOF; Bronze über 200 m beim 

EYOF 
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Ausblick 2026 

Die optimale Förderung und Unterstützung unserer perspektivreichen Kandidaten und 

Kandidatinnen für Los Angeles 2028 sowie der talentierten Nachwuchssportler müssen 

gewährleistet sein. Mittel- und langfristige Maßnahmen zur Sicherung der sportlichen 

Ausgangssituation sind konsequent umzusetzen. Für die Leistungssportregion Rhein-Kreis 

Neuss wird es auch in Zukunft eine Kernaufgabe sein, die in der Region vorhandenen 

Potenziale systematisch auszuschöpfen und die nächste Generation von Spitzenathleten 

zielgerichtet zu entwickeln. 

Dies erfordert eine achtsame Haltung und Nähe zu den Athleten, eine hohe 

Adaptationsfähigkeit bei Veränderungen im Fördersystem sowie eine gut koordinierte 

Zusammenarbeit zwischen Verbänden, Stützpunkten und dem 4-Türen-Modell. 

Wissenstransfer und praxisnahe Beratung bleiben zentrale Bestandteile aller Maßnahmen. Die 

Aus- und Weiterbildung der Trainer als Bindeglied zwischen Wissenschaft und Praxis wird 

durch entsprechende Angebote weiterhin gezielt forciert. Angebote von Momentum, dem LSB 

NRW, der Trainerakademie Köln sowie der Deutschen Sporthochschule Köln werden sorgfältig 

ausgewählt und vermittelt. Ziel ist es, durch die Integration aktueller Erkenntnisse aus 

Forschung und Wissenschaft die Trainingspraxis der Sportler kontinuierlich zu optimieren und 

dadurch nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu erzielen. 

Die Kooperation mit der Agentur für Arbeit und der IHK wird fortgeführt und weiter ausgebaut. 

Die Sportler werden proaktiv angesprochen und je nach Interesse einer individuellen Beratung 

zugeführt. Anschließend erfolgt eine begleitende Betreuung der Athleten. Die Drop-out-Quote 

von Leistungsträgern soll durch gezielte individuelle Lösungen weiter reduziert werden. 

Die flächendeckende sportpsychologische Betreuung von Sportlern und Trainern im 

Nachwuchsleistungssport wird auch im Jahr 2026 fortgeführt. Das Angebot der Initiative 

„MentalTalent“ soll weiterhin intensiv genutzt werden. Workshop-Reihen und 

Informationsveranstaltungen für junge Athleten sind bereits verbindlich für das Jahr 2026 

geplant. 


